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IS01 .

Amtlicher Lheil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 29 . Dezember v . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Hauptmann a . D .
Rudolf Freiherrn von Türckheim das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grosthcrzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , öem Königlich
Preußischen Professor Kunstmaler Brunner , Lehrer
an der gewerblichen Zeichen - und Kunstgewerbeschule in
Kassel , die unterthäyigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten zu Schaumburg - Lippe verliehenen
Ordens für Kunst und Wissenschaft erster Klasse zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 27 . Dezember 1900 gnädigst geruht , den
Registrator Ernst Krauth bei dem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts,

den Expeditor Georg Schmidt beim Landgericht
Konstanz,

die Gerichtsschreiber
Rudolf Frey und
Julius Heiß beim Amtsgericht Freiburg ,
Konstantin Beller beim Amtsgericht Offenburg,
Lorenz Kopf beim Amtsgericht Kehl.
Friedrich Heber beim Amtsgericht Mosbach,
Heinrich Kumpf beim Amtsgericht Sinsheim ,
Johann Nepomuk Weiß beim Amtsgericht Säckingen,
Konrad Reinhard beim Amtsgericht Philippsburg und
den Oberbuchhalter Friedrich Oberle bei der Studien¬

stiftungsverwaltung in Freiburg landesherrlich anzustellen .

Wcht-NmMchrr Thril.
Die wirthschaftspolitische Programmrede

des Grafen v. Bülow
in der gestrigen Sitzung des Preußischen Abgeord¬
netenhauses hat folgenden Wortlaut :

Meine Herren ! Bon Seiner Majestät dem König zum
Ministerpräsidenten des Staatsministermms ernannt , möchte ich
die erste Gelegenheit ergreifen, welche sich mir bietet, mich dem
Hohen Hause vorzustellen und dasjenige Entgegenkommen und
das Wohlwollen zu erbitten, besten ich bedarf für eine ersprieß¬
liche Leitung der Geschäfte des Landes . Es ist nicht meine
Abficht , mein Zusammenwirken mit Ihnen damit etnzuleiten, daß
ich hier ein Programm aufstelle . Eines möchte ich schon heute
sagen : Nach meiner politischen Gesammtauffaflung betrachte ich

es als die vornehmste Aufgabe der Regierung, in dem einstweilen
sich noch immer lebhafter gestaltenden Kampfe der wirth -
s Gastlichen Interessen die vorhandenen Gegensätze
nach Möglichkeit zu versöhnen , zwischen den verschiedenen
Interessen einen möglichst gerechten Ausgleich herbei¬
zuführen (lebhafter Beifall) und diejenigen zu stützen, die sich
ans eigener Kraft nicht helfen können , (Lebhafter Beifall .) Ich
weiß wohl , daß eine solche vermittelnde Politik , die keine
produktive Thättgkett einseitig auf Kosten der andern be¬
günstigen will , die bei wirthschaftlichen Maßnahmen für einen
Berufszwetg sich fragt , wie weit dadurch Lebensbedtngungen
der andern berührt werden , mit besonder » Schwierigkeiten ver¬
knüpft ist,' ich weiß , daß eine solche ausgleichende Politik , die
auf augenblickliche Erfolge verzichten muß , um dauernde Wir¬
kungen zu erzielen , hier und da Mißdeutungen ausg -setzt sein
kann - ich weiß sehr wohl, daß sich der Gedanke der Zusammen¬
gehörigkeit der Interessen der großen erwerbsthätigen Stände
gegenüber menschlicher Kurzsichtigkeit , gegenüber menschlicher
Selbstsucht nur schwer durchringt. Ich werde mich aber da¬
durch nicht irre machen lasten . Ich werde festhalten an der Ueber-
zeugung, daß , wenn e i n Glied des sozialen Körpers leidet, alle
andern Glieder mitletden , und daß, so lange namentlich ein so
wichtiges Glied wie die Landwirthschaft leidet (lebhafter
Beifall rechts), der Gesammtorganismus sich keiner sichern Ge¬
sundheit erfreuen kann . (Beifall rechts ) Ich bin davon durch¬
drungen, daß die großen Erwerbsstände gleichmäßig Anspruch
haben auf den Schutz der Regierung , daß die Regierung die
Pflicht hat, Landwirthschaft , Handel und Industrie gleichmäßig
zu schützen (Beifall), und daß unsere Landwirthschaft unbedingt
einer kräftigen Unterstützung bedarf. (Beifall rechts .) Meine
Herren ! Im Zeichen jener ausgleichenden Gerechtigkeit , von der
ich soeben sprach, steht auch der Gesetzentwurf über den Aus¬
bau und die Verbesserung der Kanäle (Beifall
links), der nach dem Etat den Hauptgegenstand Ihrer diesjährigen
Brrathungen bilden wird. Mit Recht hat der Abg. Graf von
Limburg-Sttrum in der vorletzten Session die Vorlage über den
Rhein-Elbe-Kanal als den wirthschaftltch wichtigsten Gesetzent¬
wurf bezeichnet, der diesem Hohen Hause seit der Verstaatlichung
der Eisenbahnen unterbreitet worden sei. Ueber die Ihnen jetzt
zugehende Vorlage will ich mich mit aller Offenheit
aussprechen . Wenn durch diesen Gesetzentwurf die Industrie
einseitig auf Kosten der Landwirthschaft, der Westen der
Monarchie zum Nachtheile des Ostens begünstigt würde,
so hätte ich die Hand zur Einbringung des Gesetzentwurfs nicht
geboten - denn ich glaube, daß unser gesummtes Erwerbsleben
durch nichts mehr gefährdet und geschädigt werden könnte als
durch einen Zwiespalt zwischen Industrie und Landwirthschaft
(sehr richtig ! links), die aufeinander angewiesen find wie der
eine Arm auf den anderen. Mit großem Recht hat Seine Ma¬
jestät unser Kaiser und König in Dortmund hervorgehoben, daß
auf dem Jnetnandergretfen von Landwirthschaft und
Industrie das Blühen und Gedeihen und der wirthschaft -
liche Fortschritt des Landes beruhen, und ebenso wenig
werde ich Tendenzen begünstigen , die zu einer Trennung
oder Entfremdung zwischen Osten und Westen führen könnten
(sehr gut ! links ), die durch Natur und geschichtliche Entwicke¬
lung bestimmt sind, sich gegenseitig zu ergänzen (sehr richtig !
bei den Nationalliberalen), der Osten mit seiner hochbedentsamen
Landwirthschaft , der Westen mit seiner mächtig entwickelten In¬
dustrie , der Westen mit seiner alten Kultur , seiner Regsamkeit,
seinen reichen Hilfsquellen, der Osten, der die Wiege unserer
Monarchie ist, der unserem Beamtenthum, unserer Armee seinen
starken und großen Stempel ausgedrückt hat (lebhafter Beifall
rechts), und der in der kritischen Stunde der deutschen Ge¬
schichte , vor bald 100 Jahren , das deutsche Volk gerettet hat .
(Vravo !) Ausgehend von diesem Gesichtspunkte der Solida¬

rität zwischen Landwirthschaft und Industrie , zwischen Ostenund Westen ist die Frage des Ausbaues der Wasserstraßennochmals allgemein einer Prüfung unterzogen worden , die
nunmehr dahin geführt hat , daß eine Reihe weiterer ,von der Königlichen Staatsregierung sachlich als begründet er¬
achteter Projekte , welche die Klarstellung und die Verbesse¬
rung der Kanäle und Flußläufe theils im Interesse der Schiff¬fahrt , in wesentlichen Theilen aber im Interesse der Landes-kultur bezwecken , mit dem Projekte des Rhein - Elbe -
Kanal s zu einer Vorlage verschmolzen worden sind . Hierbeiwurde , wie in der Begründung der Vorlage näher ausgeführlwird, der Grundgedanke verfolgt , durch die Verbindungder natürlichen schiffbaren Ströme ein zusammenhängendes
Wasserstraßennetz von möglichster Leistungsfähigkeit herzustellen,das allenGebietstheilen der Monarchie und allen Erwerbszweigen
zugute kommen soll. Daß die in dieser Vorlage enthaltenedirekte Wasserverbindung zwischen Rhein und Elbe nicht nur der
Industrie des Westens , sondern auch der Lan d wir th s ch aftdes Ostens nützen wird, ist meine ruhig erwogene Ueberzeu-
gung (Lebhafter Beifall links .) Diese direkte Verbindung wird
dem Osten für seinen Ueberschuß an landwirthschaftltchen, an
forstwtrthschaftlichen Produkten das reiche Konsumtionsgebiet des
Westens erschließen , der daran Mangel leidet . Sie wird dem
Osten die Möglichkeit gewähren, mit seinen Produkten und
verhältnißmäßtg billigen Berfrachtungsgebühren und unter
gesichertem Zollschutz nach außen , für den wir sor¬
gen müssen (Beifall rechts ) und für den wir sorgen werden (leb¬
hafter Beifall rechts ), auf den Märkten des Westens zu konkurriren,der seinerseits wiederum die Möglichkeit zur weiteren Versendungseiner Jndustrieerzeugniffe erhält, die für ihn ein Bedürfntß ist.Meine Herren ! Nachdem die Königliche Staatsregterungdurch eine umfassende Erweiterung ihrer vorjährigen Vorlageden aus diesem hohen Hause an sie herangetretenen Wünschenund Bedenken soweit als möglich entgegengekommen ist, hofft sieumsomehr auf eine zustimmende Aufnahme der Vorlage als hin¬
sichtlich der Ausführung der geplanten Bauten verständige Rück¬
sichtnahme obwalten soll auf die Finanzlage wie aufdie Stenerkraft des Landes . Die Ausführung der
Bauten soll nur allmählich erfolgen . Es ist hierfür ein längererZeitraum in Aussicht genommen , und ich bezweifle nicht , daßeine Verständigung hierüber im einzelnen sich unschwer erzielen
lassen wird . Die Königliche Staatsregierung gibt sich der Er¬
wartung hin, daß diese Vorlage , welche nach Inhalt und Be¬
deutung wtrthschaftlicher Natur ist , eine günstige und
von Parteigegensätzen freie Beurtheilung finden wird . (Beifall .)Dann werden auch ihre Berathungen zu dem positiven Ergeb -
niß führen, welches die Regierung Seiner Majestät des Königs
zuversichtlich erwartet . Meine Herren ! Als Ministerpräsidenthabe ich die Pflicht , Preußen wirthschaftltch und
politisch auf der Höhe zu erhalten , welche ihm
setneruhmvolleGeschichtevorzeichnet . (Beifall .)
Diese Pflicht kann ich nur erfüllen , wenn ich Ihre vertrauens¬volle Unterstützung finde . Ich bin gewiß, daß diese Unterstützungmir nicht fehlen wird, denn ich weiß, daß die Wohlfahrt der ge¬summten Bvlkswirthschaft, daß das Wohl der ganzen Monarchie
Ihr wie unser Leitstern ist . (Stürmischer Beifall .)

Deutsch« Aeichstag.
* Berlin. 9 . Januar.

Die Berathung über das Urheber - und Verlagsrechtwird fortgesetzt .
Abg. Oertel (kons .) erblickt in den beiden Gesetzen einen

entschiedenen und bemerkenswerthen Fortschritt - im einzelnen

Das Zeppelm 'sche Luftschiff. ^
* Berlin» 7 . Januar . !

Der von der Deutschen Kolontalgesellschaft , Ab- !
theilung Berlin , angekündigte Bortrag des Grafen Zeppelin
über die Aussichten der Luftschifffahrt hatte gestern
Abend eine gewählte Zuhörerschaft im Beethoven-Saale der
Philharmonie versammelt. Man sah u . a . den Kultusminister
vr . Studt , den württembergischen Gesandten v . Barnbüler und
Gemahlin , den sächsischen Gesandten Grafen Hohenthal , den
Biceadmiral v . Valois , den Chef des Milttärkabinets General
der Infanterie v . Hahnke . Der Letztere überreichte dem Grafen
Zeppelin vor Beginn der Sitzung im Aufträge Seiner Majestät
des Kaisers den Rothen Adlerorden erster Klaffe mit folgen¬
der Kabinetsordre :

»Nachdem Mir über die Aufstiege mit dem von Ihnen erfun¬
denen lenkbaren Luftschiffe berichtet worden ist, gereicht es Mir
zur Freude, Ihnen Meine Anerkennung für die Ausdauer und
Mühe auszusprechen , mit der Sie trotz mannichfacherHindernisse
dir selbstgestellte Aufgabe erfolgreich durchgeführt habe » . Die
Vorzüge Ihres Systems — Theilung des langgestreckten Ballons
in Kammern, gleichmäßige Berthetlung der Last durch zwei ge¬
trennt arbeitende Maschinen , ein in vertikaler Richtung zum
rrstenmale erfolgreich thätiges Steuer — haben Ihrem Luft¬
schiff die bisher größte Eigengeschwindigkeit , sowie Steuerbarkeit
verliehen. Die erreichten Resultate bedeuten einen epochemachen¬
den Fortschritt in der Konstruktion von Luftschiffen , und haben
eine werthvolle Grundlage für weitere Versuche mit dem vor¬
handenen Materiale geschaffen. Solchen Versuchen will Ich Meine
Unterstützung dadurch gewähren, daß Ihnen der Rath und die
Erfahrung der Luftschtfferabthetlung jederzeit zur Verfügung
stehen soll. Ich habe daher befohlen, daß dir Luftschtfferabthet¬
lung, so oft eS nützlich sein sollte, einen Offizier zu Ihren wet¬
teren Versuchen zu entsenden hat . Um Ihnen aber auch äußer¬

lich einen Beweis Meiner Anerkennung zu geben, verleihe Ich
Ihnen hiermit den Rothen Adlerorden I . Klaffe . !

Neues Palais , den 7. Januar 1901 . Wilhelm . I . R.
An den König ! . WürtembergischenGeneralleutnant und General - '

adjutant Seiner Majestät des Königs Grafen v . Zeppelin ." -
Der Vorsitzende , General v . Poser u . zu Nüdlitz er- !

öffnete die Sitzung mit einer kurzen Ansprache, in der er die
Beziehungen zwischen der Vervollkommnung der Verkehrsmittel
und der Kolonialpolitik berührte - darauf ergriff Graf Zeppe¬
lin das Wort . Zunächst schilderte er den Aufstieg vom 17 . Ok¬
tober und die Zufälligkeiten, die das Mißgeschick dieser Auffahrt
verursacht haben . An der Hand dieser Thatsachen und der
sonstigen bis jetzt gemachten Beobachtungen und Erfahrungen
erörterte er sodann die Anforderungen , die man an ein Flug¬
schiff stellen muß, und trat den Nachweis an , daß diese Anforde¬
rungen durch sein Luftschiff theils wirklich erfüllt find , IheilS
durch kleinere Verbesserungen e >füllt werden können . Auftrieb

^ war für eine mindlsteus zehnstündige Fahrt , genügend vorhan¬
den . Eine für mindenens acht Tage ausreichende Dichtigkeit
besaßen mehrere der 17 Zellen des Ballons , und bei denen, die
sie nicht b saßen, ließ sich so-vohl der Fehler , wie die Möglichkeit
seiner Vermeidung unschwer erkennen. Die Vorrichtungen zum
Aus - und Abtriebe, sowie das Laufgewicht , beides zur Erhal¬
tung des Boltons im Gleichgewicht und in bestimmter Höhe,arbeiteten befriedigend - die Einwirkung der Sonnenbestrahlung
wird durch die äußere Hülle, sowie durch die Eigenbewegung des
Ballons , die für fortwäyrende Erneuerung der ihn umgebenden
Lustschicht sorgt , ausreichend abgeschwächt . Daß das Fahrzeug
fest « e» ug war , bewies es beim Ausstößen. Die Möglichkeit
der Lenkung eines Flugschiffes ist schon früher festgestellt und
durch das Zeppelin'sche Fahrzeug neu erwiesen, und was endlich
die Sicherheit für die ihm anvertrauten Menschenleben anbe¬
trifft, so erfüllt es gleichfalls alle Anforderungen , denn eine Ent¬
zündung des Gases ist durch seine Einrichtung , wie viele dazu
angestellte Versuche zeigten , so gut wie ausgeschlossen , und ein
säher Absturz wird durch den breiten Querschnitt des Ballons ,der sich infolge seiner Einthetlung in dichte Zellen und mit
Hilfe des Laufgewichtes sowie der Auftriebräder stets wagrecht

halten läßt , verhindert. Die letzte Frage betrifft die erreich-
bare Geschwindigkeit . Tatsächlich wurden 7F btS 8F Meterin der Sekunde erreicht , und Professor Hergesell hat eine Ge-

! schwtndigkeit von 9 m berechnet , wenn die störenden Umstände
. (Festklemmung des Steuers u. s . w ) nicht eingrtreten wären ,
s Diese Geschwindigkeit reicht aus, um an durchschnittlich 300 Tagendes Jahres in 100 m Höhe auch gegen den Wind zu fahren .Nun aber hat Daimler einen neuen Motor erbaut, der bet 340 ks

geringerem Gewichte 70 Pferdestärken gegen die 32 des benutztenMotors leistet, und derselbe Fabrikant stellt noch einen vollkom¬
meneren Motor in Aussicht , der ohne Gewichtserhöhung 200
Pferdestärken gegen 32 leistet. Der erstere Motor würde eine
Geschwindigkeit von 11,68 , der letztere eine solche von 16^ 7 inin der Sekunde (fast 60 km in der Stunde ) ermöglichen. Daalle Versuche mit sogenannten Flugmaschinen bisher gescheitert,die Versuche mit lenkbaren Gasballons dagegen mehr oder we-
Niger versprechend ausgefallen sind , so müsse vorläufig der weitere
Fortschritt auf dem Gebiete dieser Ballons angestrebt werden.Ob man das wolle , hänge von dem Nutzen ab , den man sichvon der Flugschifffahrt versprechen könne. Vortragender schildertedie Vorzüge dieser Beförderungsart gegenüber dem Etsenbahn -
reisen und führte aus , daß man von Berlin nach London in22 Stunden , von London nach New -Iork oder von Sansibarnach Kamerun bei Windstille in 3 Tagen , mit mäßig frischemWinde in 1 ' /, Tagen, gegen solchen Wind in 6 Tagen auf dem
Luftwege gelangen könne. Er schilderte weiter die Wichtigkeitdes Luftschiffes für Kriegszwecke und betonte , baß Deutschlandhier Gelegenheit habe, an die Spitze einer neuen technischen Be¬
wegung , der Bewegung zur Eroberung des Luftmeeres , zutreten . Auf Grund der gemachten Erfahrungen bürge er dafür ,daß sich ein völlig brauchbares Flugschiff Herstellen lasse , und
andere seien auch schon bereit , in seine Fußtapfen zu treten . ES
sei natürlich Geld nöthtg zur Ausführung - man müsse über
ein Mehrfaches der Mindestrosten verfügen , nm den unvermeid -
lichen Zwischenfällen gewachsen zu sein - aber die Opfer würden
nicht vergeblich , sondern wohlangebracht sein, und nichts dürfe
uns abhalten , auf dem einmal eingeschlagenen Wege das Ziel
zu erreichen . Zum Schluffe erläuterte Vortragender fein Flug¬
schiff durch eine Anzahl von Lichtbildern .



müsse der Reichstag noch eine bessernde Hand anlegen. Die
Regierung habe vollkommen das Ihrige gethan. Der Kreis der
Objekte, die in den Entwürfen berücksichtigt sind, sei richtig um¬
schrieben . Man könnte ja wünschen , daß auch die Veröffent¬
lichung von Privatbriefen gesetzlich geregelt werde , denn die un¬
berechtigte Veröffentlichung widerspreche den sittlichen Anschau¬
ungen, selbst wenn dadurch der Gesammtheit ein Dienst geleistet
werden solle . Aber der Regierung sei kein Borwurf zu machen ,- aß der Schutz der Privarbriefe hier unberücksichtigt gelaffen
werde. Die Regierung müsse aber dem Mißbrauch der Privat¬
briefe auf einem anderen Wege entgegentreten. I " der Kom¬
mission muß vor allem der Paragraph , betreffend den Nachdruck
von Zeitungsnachrichten eine andere Fassung erhalten, da gegen
jeden, der eine Nachricht ohne Quellenangabe abdruckt , Klage
erhoben werden kann. Das geht entschieden zu weit und macht
nur Chtkane und nützt der großen Presse absolut nichts. Die
Presse wird sich schon selbst helfen , um die literarischen Diebe
an den Pranger zu stellen , was mehr nützt . Nicht weit genug
geht der Schutz des Urhebers, in sofern in Lesebüchern Gedichte
Verballhornt werden dürfen, ohne daß der Urheber dagegen ein¬
zuschreiten das Recht hat . Bekannt ist ja die Berballhornistrung
- es Gedichts „In einem kühlen Grunde", da wird in den Lese¬
büchern gesagt : Mein Onkel ist verschwunden , der dort ge¬
wöhnet hat . Ein ferner Uebelstand ist, daß die Dichtungen
ohne weiteres komponirt werden dürfen. Die Mustkverleger
verdienen an solchen Kompositionen viel Geld - der Dichter gehtleer aus . Die Bestimmungen bezüglich der Dramatistrung von
Erzählungen respektive erzählender Wiedergabe von Dramen
bedürfen einer schärferen Präzision .

Abg. Schräder (Freis . Ber .) erklärt sich mit der Vorlagetm allgemeinen einverstanden- das Gesetz könne es nicht beiden
Jntereflentengruppen . den Verlegern und Schriftstellern, gleich¬
zeitig recht machen . Die Quellenangabe in den Zeitungen werde
praktisch nicht durchführbar sein . Redner erhofft eine unparteiische
Kommtsstonsberathung.

Staatssekretär Nieberdtng erklärt : Die Stellungnahmeder verschiedenen Redner erweckt die Hoffnung einer gedeihlichen
Wetterberathung . Zu den geäußerten Wünschen können die Re¬
gierungen erst Stellung nehmen, wenn formulirte Anträge vor-
Uegen . Bezüglich der Zeitungspreise sind wir mit vollem Be¬
wußtsein zum erhöhten Schutz übergegangen , nicht nur weil in
anderen Kulturländern dieser Schutz thetlweise noch strenger ist,sondern auch weil die Entwickelung des Zeitungswesens selbst
diesen Schutz verdient und erheischt . Eine anständige Selbstbe¬
schränkung , die der Presse auferlegt werden soll, wird ertragbarsein. Der Borwurf , daß die Vorlagen zumeist nur den Ber -
legerintereffen dienten, ist ungerechtfertigt. Ich kenne aus den
mehrjährigen Verhandlungen die Stimmungen der Autoren und
Verleger - letztere möchten lieber bet dem bestehenden Recht blei¬
ben und machen jetzt nur gute Miene zum bösen Spiel . Die
Vorredner haben behauptet , daß die Uebertragbarkeit des Ver¬
lagsrechtes keinesfalls angezeigt wäre. Auf der einen Seite
wird also behauptet , daß der Berlagsvertrag auf persönlichemVertrauen beruhe und im selben Augenblicke wird erklärt , man
könne zum Verleger nicht das Vertrauen haben , daß er sein
Geschäft in loyaler Weise weiter verkauft. Ebenso ist es mit
den Angriffen gegen die Bestimmung, daß der Verleger das
Recht habe , selbständig den Preis herunterzusetzen . Auf der
einen Seite wird erklärt , daß die Bücher zu theuer sind und
wenn wir die Möglichkeit schaffen , daß der Verleger sie billiger
verkauft , erhebt sich ein allgemeiner Widerspruch. Man darf
nicht von zu idealen Anschauungen ausgehen . Die Hauptsachebleibt doch die Erweiterung des Absatzkreises der Erzeugnisseund das Ansehen der Sprache . Man hat sich beklagt , daß die
bildenden Künste und die Photographie in den Vorlagen unbe¬
rücksichtigt seien . Wir legten uns absichtlich Selbstbeschränkungauf . Wenn wir erst einen Urheberschutz haben , wird es nicht
lange dauern, bis auch diese beiden einen größeren Schutz er¬
langen .

Abg. Rintelen (Centr .) bezeichnet die Uebertragbarkeit des
Verlagsrechts als eine Ungeheuerlichkeit . Die gesammte Ur¬
heberschaft bekämpfe diese Bestimmung. Redner verlangt scharfe
Trennung des Rechts der Ausführung einer Schrift oder eines
Musikwerkes vom Rechte der Verbreitung , sonst könne ein
Komponist unter Umständen sein Werk nicht einmal in seinem
eigenen Muflkverein aufführen , ohne seinen Verleger zu be¬
fragen .

Abg. Müller - Meiningen (freis . Bolksp.) begrüßt die Aus¬
dehnung des Schutzes der musikalischen Produktion , aber auchdie Wiedergabe von Musikwerken auf automatischem Wege müssedem Urheberrecht unterliegen . Denn hierdurch werden viele
kleine Musiker geschädigt , die schon unter der Konkurrenz der
Militärkapellen leiden . Redner verlangt ferner wie Oertel Schutzder Dichter gegen Berballhorniflrungen ihrer Gedichte in Lese -
büchern. In dem Bolksliede „Kommt a Bogerl geflogen " sei an
Stelle der „Liebsten " „Mama " gesetzt worden , offenbar weil
„Liebste" zu unsittlich für die Jugend erscheine rc . Was den
Berlagsvertrag betrifft, so müßte er auch für Photographie, für
Geschmacksmuster u . s. w . passen . Um den Kommtsstonsvertrag
habe sich die Vorlage ganz herumgedrückt . Der Deutsche Schrift -
stellcrverband habe sich mit vollem Recht gegen die Uebertrag¬barkeit des Verlagsrechts ausgesprochen. Redner verweist auf
folgenden Vorgang : Der Stenograph Roller hat ein Buchüber Stenographie geschrieben, das dem Erfinder Arends sehr
unangenehm war . Ein Bekannter des Arends , Gaillard , er-
langte durch Uebertragung das Verlagsrecht und unterdrückte
dann die ganze Auflage. Als darauf Roller sein Buch in zweiter
Auflage erscheinen ließ , ging Gaillard gegen Roller wegen un¬
befugten Nachdrucks vor.

Beck - Coburg (freis. Bolksp.) bringt zahlreiche Ausstellungen
bezüglich des Urheberrechts vor . Recht sei es , daß die unbe¬
fugte Wiedergabe von Telegrammen in Zeitungen, die ein offen¬
barer Diebstahl sei , bestraft werde . Man habe gesagt , es sei
schwer, den Nachweis zu erbringen, ob solche Telegramme wirk¬
lich unbefugt abgedruckt seien . Ein solcher Nachweis sei aber
oft durch absichtliche Einrückung falscher Nachrichten gelungen.

Die Vorlagen werden hierauf einer 21 gliedrtgen Kom¬
mission überwiesen.

Der Spezialtitel Reichstag wird debattelos in zwei¬
ter Berathung genehmigt.

Eingegangen ist eine Interpellation Trimborn (Centr .)
betreffend die Duellzwangs angelegenheit in Köln.

Morgen : Etat des Reichskanzlers und des Reichs -
amts des Innern .

(Telegramm .)
* Berlin » 10. Januar.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Etats . Etat des Reichskanzlers und der Reichs¬
kanzlei .

Hierzu liegt eine Resolution Klinkow ström vor be¬
treffend Abänderung des Artikels 19 : Schlußprotokoll zu
dem 1894 zwischen Deutschland und Rußland ab¬
geschlossenen Handelsverträge bei Abschluß eines
neuen Handelsvertrages.

Abg . Molkenbuhr führt Klage über die Aussperrung
von Werftarbeitern in Hamburg während des letzten
Streiks . 3 600 Arbeiter seien ausgesperrt worden .
Redner bemerkt zu der Rede des Kaisers, worin er die

Bremer Arbeiter lobte , der Kaiser sei sicher angelogen
worden, denn die Aussperrung sei von den Unternehmern
provozirt worden. Der Reichskanzler habe dafür zu
sorgen , daß dem Kaiser nicht so offenbare Unwahr¬
heiten hinterbracht werden . Er habe gleichzeitig darauf
zu achten , daß das Freihafengebiet nicht zu Wohnungen
für Streikzwecke im Interesse der Unternehmer benutzt
werde .

Der Hamburgische Bundesbevollmächtigte Lappenberg
erwidert, die Behörden hätten damals keine Bedenken ge¬
habt , vorübergehend zu gestatten, daß im Freihafengebiet
Arbeiter wohnen .

Abg . Klinkow ström begründet seine Resolution und
wünscht Ueberweisung derselben an die Budgekommission .

Grogyerrogthum Baden .
Karlsruhe , 10 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag 11 Uhr den Präsidenten des Ministeriums
des Innern Geheimerath vr . Schenkel zu längerem Vor¬
trag und um halb 1 Uhr den Kommandirenden General
General der Kavallerie und Generaladjutanten von
Bülow . Zur Frühstückstafel erschien Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Max .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des
Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und
des Legationsraths vr . Seyb .

** Auf Grund der tm Dezember 1900 vorgenommenen
Staatsprüfung tm Forst fache find folgende Kandi¬
daten unter die Zahl der For st Praktikanten ausgenom¬
men worden :

Faudi , Otto , aus Wettenau,
Fürstenwerth , Hermann, aus Gernsbach,
Gerber , Augüst, aus Fretburg ,
Ihrig , Eduard , aus Karlsruhe ,
Malsch , Friedrich, aus Karlsruhe ,
von Rinck , Georg, aus Fretburg ,
Rochlttz , Max , aus Karlsruhe ,
Schäfer , Friedrich, aus Konstanz ,
Stoltz , Bernhard , aus Karlsruhe .

ss Ueber den Umfang des W e t h n a ch t s - und Neujahrs -
Verkehrs bei den Postämtern der Stadt Karlsruhe gehen uns
folgende Mttthetlungen zu :

In der Zeit vom 16. bis 24. Dezember find an Packetsendungen
eingeliefert worden 27 483 Stück (gegen 27119 Stück tm Jahr1899) und in den Tagen vom 19 . bis einschließlich 25 . Dezember
zur Bestellung und Abholung etngegangen 27 800 Stück (gegen26 693 Stück im Vorjahre ) .

Im Neujahrsverkehr sind bet den hiesigen Postämtern in der
Zeit Vom 27 . Dezember Mittags bis 31 . Dezember Abends an
Freimarken , Postkarten und Karteniriefen tm ganzen 708 990
Stück (gegen 611254 Stück im Vorjahre ) verkauft worden,darunter 96 783 Freimarken zu 2 Pf ., 316 393 zu 3 Pf ., 150 214
zu 5 Pf -, 83 239 zu 10 Pf ., 8779 Postkarten zu 2 Pf ., 24 981
zu 5 Pf . und 330 Kartenbriefe. Auf die Zeit vom 30 . Dezember
Mittags bis 31. Dezember Abends entfallen von der oben an¬
gegebenen Gesammtzahl 336 815 Stück (gegen 176 756 Stück tm
Vorjahre) .

ff Das Großh . Generallandesarchiv hat die Veröffentlichungvon Jnventaren über seine Bestände in Aussicht genommen und
soeben ist im Berlage der Chr . Fr . Müller 'schen Hofbuchhand¬
lung dahier der erste Band der Inventars des Großh .
Generallandesarchivs erschienen . Der VI und 320
Seiten umfassende Band enthält nach einem über das Unter¬
nehmen orientirendcir kurzen Vorwort eine Einleitung über die
Gesammtheit der Bestände des Generallandesarchivs und die
Verzeichnisse der Selekte der ältesten Urkunden (bis 1200) , der
Kaiser - und Königsurkunden (von 1200 bis 1518 , der Papst¬
urkunden (von 1198 bis 1302) , sodann der Sammlung der
Kopialbücher (1520 Nummern ) , der Anniversarien und Metro¬
logien (55 Nummern ) und der Handschriften (1261 Nummern)
sowie ein Register. Der zweite Band wird voraussichtlich im
Laufe des Jahres 1901 erscheinen können .

(Naturwissenschaftlicher Verein .) Freitag ,den 11 . Januar , Abends halb 9 Uhr , findet im kleinen Saale
des Museums eine Sitzung statt , wobei Herr Professor vr .
K . Futterer einen Bortrag über „Land und Leute in
Nordostttbet " mit Vorführung von Lichtbildern halten wird.

-r . ( In der Generalversammlung der Karls¬
ruher Kunstgenossenschaft ) vom 7 . d . M . erstattete
der erste Vorsitzende , Architekt Gustav Bayer , den Jahres¬
bericht über die Thätigkeit der Kunstgenoffenschaft im verflossenen
Geschäftsjahr 1900 , in welchem die Betheiltgung an drei aus¬
wärtigen großen Kunstausstellungen stattgefunden hatte, nämlich
in Moskau - Petersburg , Paris und München. Nachdem der
Kassier , Maler G . Hesse , den Rechnungsbertcht vorgetragen
hatte , folgte eine Berathung über die im laufenden Jahre zu
beschickenden Ausstellungen und hierauf die satzungsgemäßeNeu¬
wahl des Vorstandes für 1901 , durch welche die bisherigen Vor¬
standsmitglieder wieder gewählt wurden : Architekt G . Bayer ,I . Vorsitzender - Maler P . Segtsser , II . Vorsitzender - Maler
R . Straßberger , I . Schriftführer - Maler M . Frey ,II . Schriftführer - Maler G . Hesse - Kassier .

8 (Der Jnstrumentalverein Karlsruhe ) veran¬
staltete gestern zur Feier seines 44. Stiftungsfestes tm Etn-
trachtssaal ein sehr reichhaltiges Konzert, dem auch der hohe
Protektor des Vereins , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Karl nebst Höchstsetner Gemahlin, sowie Ihre Großherzogltche
Hoheit die Fürstin zur Lippe beiwohnten. Neben den für
eine Dilettantenkapelle recht anerkennenswerthen Leistungen des
Beretnsorchesters, das unter der bewährten Leitung des Herrn
Hoforchesterdtrektors SPtes , außer der Beglettungsmufik auch
die VI . Sinfonie von Schubert mit Beifall vortrug , erweckten
drei Solistinnen , die ihre Mitwirkung in liebenswürdigster
Weise zugesagt hatten, besonderes Interesse . Fräulein Nora
Kranz zeigte sich tm Vortrag von Weber's Konzertstück
opus 79 und Liszt 's „Ltebestraum" als tüchtige Pianistin .
Frau Ktlian ' s sympathische , klangvolle und wohlgeschulte
Stimme kam besonders in zwei Liedern von Brahms und in
Löwe 's „Tom der Reimer" zu bester Geltung und Fräulein
Hertha v . Seldeneck ließ durch Sicherheit und Reinheit des

Spiels sowie durch die Eleganz in der Bogenführung die an¬
gehende Biolinvirtuostn erkennen. Bruch's II . Violinkonzert,Erlanger 's Prelude und Sarasate 's Zigeunerwetsen gaben ihrGelegenheit, ihre, dilettantisches DnrchschnittskSnnen weit über¬
ragende Kunst auf das Bortheilhaftestc zu entfalten . Herrn
Musikdirektor Fisch er ' s dozente Klavtrbegleitung verdient
gleichfalls volle Anerkennung. So darf das gestrige Konzertals ein weiterer Erfolg des strebsamen Vereins bezeichnet werden.Die wiederholten lebhaften Beifallsbezeugungen des überaus
zahlreichen Publikums , das den Saal und die Borräume bis
zum Schluß des zweistündigen Konzerts dicht besetzt hielt, werden
dem Jnstrumentalverein ein Ansporn sein in der Pflege seiner
schönen Kunst mit erhöhtem Eifer fortzufahren . Wir möchten
übrigens nicht unterlassen , dem Wunsche Ausdruck zu geben ,daß bet zukünftigen Konzerten die Zahl der ausgrgebenenKarten mit dem vorhandenen Raume besser in Einklang ge¬
bracht wird.

: s : (Zweigverein Karlsruhe des Verbandes
deutscher Militäranwärter und Invaliden .)Am Dienstag Abend hielt der Zweigverein Karlsruhe seine ordent¬
liche Generalversammlung ab Dem Geschäftsbericht entnehmenwir , daß der hiesige Zweigverctn z . Zt . 112 Mitglieder zähltund auf eine reiche Thätigkeit im verflossenen fünften Geschäfts¬
jahr zurückblicken darf . Die Einnahmen betrugen 639 M . 48 Pf .,die Ausgaben 474 M . 13 Pf ., so daß ein Ueberschuß von 168
Mark 35 Pf . erzielt werden konnte . Für die gute Geschäfts¬
führung wurde dem Vorstand und Kassier Entlastung erthetlt.Bet der Neuwahl des Vorstandes erklärte der seitherige Vor¬
sitzende Herr Oberpostassistent Schwall eine Wiederwahl nicht
mehr annehmen zu können , da es nach den Satzungen des Ver¬
bandes unvereinbar sei tm Verband und auch zugleich tm Zweig-
Verein im Vorstande thätig zu sein . Die Wahl ergab
folgendes Resultat : Erster Vorsitzender Schäfer , zweiter
Vorsitzender Keil , Schriftführer Göllner und Engver ,Rechner Oser und Musch . Zum ersten Vorsitzenden des
Landesverbandes wurde Oberpostassistent Schwall gewählt.
Sämmtliche Herren nahmen die Wahl an.

* ( Das Etsfest im Stadtgarten mit Musik ) ,bas gestern Nachmittag mehrere Tausend aktive und passive
Freunde des Schlittschuhsports auf dem Eise des Stadtgarten¬
sees versammelte, nahm einen sehr wohlgelungenen Verlauf und
zeigte , daß sich die Zahl der Liebhaber des graziösen Sports
hier nicht vermindert hat , obgleich die letzten Jahre nur wenig
Gelegenheit zu seiner Ausübung boten. Hoffentlich gestattet in
diesem Jahr die Witterung noch recht viele derartige Beranstal -
tungen.

F (Schwurgerichtssitzung vom 9 . Januar .) Den
Gegenstand der heutigen Schwurgerichtsverhandlung bildete die
Anklage gegen den 23 Jahre alten Erdarbeiter Silvester Fera -
resso aus Vtgonovo (Italien ) wegen versuchten Todt -
schlags . Am 20 . November richtete dieser Angeklagte das
Messer gegen seine 19 Jahre alte Geliebte, die Ernesta Deiro
aus Salva , und gab ihr einen heftigen Stich in den Unterleib,weil sie sich von ihm abgewendet und ihre Liebe einem anderen
Landsmann , dem Vorarbeiter Norberts , zugewcndet hat . Am
Morgen des 20. November kam es deshalb zwischen dem ver¬
lassenen Liebhaber und seiner früheren Geliebten zu einem Auf¬tritt , bei dem das heiße Naturell des Angklagten diesen zu einer
blutigen That hinriß . Er zog sein Messer heraus und versetzteder Deiro einen Stich in den Unterleib . Die Verletzung war
eine lebensgefährliche, heilte aber bald wieder ohne nachtheilige
Folgen auf die Deiro . In der Handlungsweise des Angeklagtenerblickte die Staatsanwaltschaft einen versuchten Todtschlag und
erhob in diesem Sinne Anklage gegen Feraresso. Die Geschwo¬renen waren der Meinung, daß sich der Angeklagte nur der er¬
schwerten Körperverletzung schuldig gemacht habe und bejahtendies diesbezügliche Schuldfrage wie auch die Frage nach mil¬
dernden Umständen. Der Schwurgerichtshof erkannte auf Grund
dieses Verdiktes gegen den Angeklagten auf sechs Monate Ge-
fängniß . — JnderNachmtttagssttzung handelte es sichum eine Anklage wegen Meineids , die sich gegen den Zim¬
mergesellen Wilhelm Häffner aus Gölshausen, wohnhaft in
Breiten , richtete . Ihm war zur Last gelegt , daß er in einem
Untersuchungsverfahren gegen den Polizetdtener Kuhn in Bretten
wegen Körperverletzung im Amte vor dem Amtsgericht Bretten
unwahre Aussagen machte , indem er bet seiner am 20 . November
erfolgten eidlichen Einvernahme angab, der Polizetdtener habein der Nacht vom 5 . auf 6 . August den Zimmergescllen Leon¬
hardt in Bretten , den er wegen Ruhestörung festgenommen hatte,in der Apothekerstraße und tm Rathhausgang geohrfetgt. Da
die Staatsanwaltschaft auf Grund weiterer Aussagen annahm,der Angeschuldigte habe einen Meineid geleistet , erhob sie gegenHäffner Anklage . Die Geschworenen hielten auf Grund der heu¬
tigen Beweisaufnahme den Angeklagten nicht für überführt ,wissentlich falsche Angaben gemacht zu haben und verneinten des¬
halb die Schuldfrage . Daraufhin wurde Häffner freigesprochen .

<> Baden , 9. Jan . Nach den nunmehr vorliegenden statisti¬
schen Mittheilungeu über die Frequenz Baden - Baden -
betrug die Zahl der tm Jahre 1900 hier anwesenden Fremden72129 . Davon entfallen, die einzelnen Staaten alphabetisch ge¬ordnet , auf Afrika 40 , Amerika 3 592 , Asten 130 , Australien153 , Belgien 465 , Brasilien 33 , Dänemark 50 , Deutschland55 385 , Frankreich 2 911 , Griechenland 5, Großbritannien 1891 ,Italien 362 , Mexiko 13, Niederlande 1822 , Oesterreich -Ungarn1066 , Portugal 4 , Rumänien und Donaufürstenthümer 64,Rußland 1563 , Schweden-Norwegen 209 , Schweiz 1167 ,Spanten 162 und Türkei 52. Die G e s a m m tf r e q u e n z ist
gegen 1899 etwas zurückgeblieben , was wohl in ersterLinie auf die kriegerischen Ereignisse zurückzuführen ist. Gegen¬über den früheren Jahren ist indessen die Zahl des Besuchesetrie bedeutend größere geworden , was als ein Beweis dafür
angesehen werden kann, daß diejenigen noch immer im Zunehmenbegriffen sind, welche Baden als Kurort hochschätzen.

-s- Lahr , 9 . Jan . Dem hiesigen Retchswaisenhausr
sind dieser Tage wiederum zwei Vermächtnisse zugefallen. Derin Fretburg verstorbene Oberförster Karl Mezel bedachte das
Haus mit 5 000 M . und der hier verstorbene Lahrer Bürger
Leonhard Roos setzte ihm ein Legat von 1000 M . aus . —
Nach dem soeben ausgegebenen Rechenschaftsbericht der SPar¬ka s s e L a h r für den Amtsbezirk Lahr beträgt das Guthabender 10 699 Einleger 10 346 372 M . 17 Pf . Dasselbe nahm im
abgelaufenen Jahr um 520300 M . 17 Pf . zu . Das Retnver-
mögen des vorzüglich verwalteten Instituts stieg von 653 500 M .Ende 1899 auf 705 500 M Ende 1900 - es erfuhr somit eine
Zunahme von 52000 M . Der Zinsfuß für Einlagen ist auf3 ' /. Proz . festgesetzt.

" Laudwirthschaftliche Besprechungen nnd Bersa« « -
luuge«.

Sonntag , 13 . Jan . Landwtrthschaftliche Besprechungen in
Linz , Altglashütte , Vörstetten , Philipps -
bürg , Obergimpern und Malschenberg - General¬
versammlung der landwirthschaftlichrnKonsumvereine in Ricken -
bach und Aglastrrhaufen .

Mittwoch, 16 . Jan . Berbandsversammlung deS' Verbandes
badischer landwirthschaftltcher Konsumvereine in Radolf¬
zell .

Sonntag , 20. Jan . Landwtrthschaftliche Besprechung in
« d e l S h o f e n.



Hroßßerzog Kart Aterander -j-.
(Telegramme .)

* Weimar , 9 . Jan. Zu den Beisetzungsfeierlich-
keilen Irenen een Teine N^ajestäi der Kaiser , Prinz
Albrecht von Preußen . Prinz Alfons von Bayern
als Vertreter des Prinz -Regenten Luitpold . Großfürst
Konstantin von Rußland , Fürst Ferdinand von
Bulgarien , ein Vertreter der Königin von Holland ;
ferner die Fürstlichkeiten von allen thüringischen und an¬
deren deutschen Höfen, außerdem Gesandtschaften aller
deutschen und vieler außerdeutschen Staaten .

* St . Petersb «rg, 10. Jan. Für Seine König¬
liche Hoheit den verstorbenen Großherzog von Wei¬
mar ist eine zweiwöchentliche Hoftrauer angesagt. Groß¬
fürst Konstantin Konstantinowitsch begab sich gestern zum
Leichenbegüngniß nach Weimar .

träge mit China eine internationale Kom¬
mission berathen soll, die entweder in Washington oderin der Hauptstadt einer der anderen verbündeten Mächte
ihren Sitz haben könnte . Der Gesandte Conger tele-
graphirt , er habe Grund , zu glauben, daß die Kaiserinvon China sich der Annahme der von den Mächten ge¬
stellten Forderungen widersetze.* Washington , 10 . Jan. Es wird bestätigt, daßdie kürzlich stattgefundene Unterredung zwischen dem
amerikanischen Botschafter in London und dem
englischen Minister des , Aeußeren und dem Staatssekretärv . Richthofen sich auf den amerikanischen Vorschlag
beziehe, betreffend Verlegung der Verhandlungen über die
Entschädigung und die Revision der Handelsverträge mit
China aus Peking.

* Shanghai , 9 . Jan . Die diesjährigen Zolletnnahmen er¬gaben ein Defizit von vier Millionen Tavls . .Ein
leichter Aufschwung des Handels gegen Ende des Jahres er¬öffnet eine im allgemeinen hoffnungsvollere Aussicht.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* Paris , 10 . Jan . Dem „ Stöcke " wird aus London
gemeldet : Gerüchtweise verlautet , daß der Vorschlag auf-
qetaucht sei , dem Premierminister von Canada , Laurier ,
die Vermittlung zwischen England und Trans¬
vaal zu übertragen.

* London , 10. Jan. Reuter sind eine ganze Reihe
Nachrichten aus Südafrika zugegangen , aus denen
hervorgeht , daß die Engländer in unmittelbarer Nähe
von Kapstadt Vertheidigungswerke errichten und daß bei
Graes Rein et mehrere Gefechte stattgefunden haben.
Die Engländer bekamen Fühlung mit den Buren , die sich
aber zurückzogen. ,_

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* Berlin , 9 . Jan. Graf Waldersre meldet vom
7 . d . M . aus Peking : Die am 3 . Januar erstürmte
Befestigung Hophu und das nahegelegene Szehaikou
waren der Hauptsammelort der neuorganisirten Boxer -
banden über 1000 Mann , die die Umgegend terrori -
sirten und einen Marsch nach Jenkhing -Tschangphing (72
und 38 km nordwestlich von Peking) planten . Die Ko¬
lonne Papel vereinigte sich am 5 . Januar in Jenkhing
wieder mit ihrem Kavalleriezug, der inzwischen unter
Oberleutnant Kersten die Gegend Tchitcheng-Thumu - und
Huailai , elfteres am Peiho , letztere beiden an der Straße
Peking-Kalgan , mit außerordentlichen Marschleistungen
durchstreifte und die aus Thumu und Sueauhua vorge¬
schobenen chinesischen Kavallerieposten verjagte. Die
Kolonne Pavel sendet heute Kavallerie und berittene In¬
fanterie unter Major Whneken auf Sueauhua und
folgt mit dem Gros zunächst bis Kiming (beide Orte an
der Straße Peking-Katyau). Die bei Miyuen befind¬
lichen Reste der Lutai -Truppen flüchteten vor den Ko¬
lonnen Gräuter , Häring und Madai in Auslösung über
Kupeikhou (100 km nordöstlich von Peking an der chine¬
sischen Mauer ) nach Fengning (62 km nördlich von
Kupeikhou ) . Die Kolonnen Madai und Häring sind
heute hier wieder eingetroffen .

Graf Waldersee meldet aus Peking vom 6. Januar :Die Kolonne Pavel ist behufs Kooperation mit der
Kolonne Madai von Henking (72 km nordwestlich von
Peking) nach Tsinganphu am Peiho marschirt und hatam 3. Januar nach äußerst beschwerlichen Märschen auf
Saumpfaden durch Hochgebirge von etwa 600 bis 1 000
Boxer mit 10 Geschützen und durch Minen vertheidigte
Befestigungen bei Hopku (10 km südöstlich von Liu-
pingphu erstürmt. Oberleutnant Hirschberg vom Feld-
Artillerieregiment und ein Unteroffizier wurden leicht,zwei Musketiere schwer verwundet, davon ist einer ge¬storben . Die Kolonne geht in breiter Front über Aenkingsüdwestlich von Tientsin zurück und säuberte in kleinen
Detachements unter Major Serno die Gegend vonRäuberbanden.

* Berlin » 10 . Jan . Der Fregattenkapitän Bollmann istmit der Vertretung des erkrankten Gouverneurs des Kiautschou -
gebteres , Kapitäns zur See Jaeschke , beauftragt worden.* Berlin , 9. Jan . Den Abendblättern zufolge ging demBundesrath ein Gesetzentwurf zu wegen Versorgung derTheilnehmer an der ostastatischen Expeditionund ihrer Hinterbliebenen. Nach dem Entwürfe finden die Vor¬schriften des Schutztruppengesetzes vom 18 . Juli 1895 mit einigenAbänderungen auf die genannten Personen entsprechende An-
s^ ndung. Dir oberste Verwaltung ist hinsichtlich der Angehörigender Marine der Reichskanzler (Reichsmarineamt ), im übrigen
^ spreußische Kriegsministerium. Das Gesetz hat rückwirkende

Wilhelmshaven , 10 . Jan . Das nach Chinagehende Rekrutenkontingent der Panzerdivision ist unge¬fähr 900 Mann stark und wird geführt von zwölfOffizieren .
London, 10. Jan. Nach einem Reuter-Telegramvom 8. Januar entsandten die Deutschen zwei Coipagnien in die Nähe der Minggräber , von wo 11ruhen gemeldet werden .

* St . Petersburg . 9 . Jan . Wie der russischen Telegraph«Peking vom 7. Januar gemeldet wird , ordnSeine Majestät der Kaiser von Rußland an, daß die seiniger Zeit seitens der russtsch-chtnefischen Bankabtheilung eigerichtete Berthrilung von Reis an die Armen Pekings währe« _ S^ MN Winters fortgesetzt werde. Gegenwärtig geschieht !Vertheilung an vier Punkten der Stadt in einer Anzahl vmehr als 10000 Portionen RetS täglich.
.

* Washington» 9 . Jan. Die Vereinigten StaatMagen vor, daß über die Fragen bezüglich der Entfchdtgung und der Abfassung der neuen Handelsve

Neneke UaHriÄten « rrd UelegrnMMe .
* Berlin , 9 . Jan . Der Deutsche Handelstag beriethin seiner heutigen Sitzung zunächst das Gesetz über die privatenBerstcherungs Unternehmungen und nahm die vondem Berichterstatter Michels-Köln befürwortete Erklärung an,daß der vom Bundesrath beschlossene und dem Reichstage am14 . November 1900 vorgelegte Entwurf des Gesetzes über dieprivaten Berstcherungsunternehmungen in der vorliegenden Ge¬stalt nicht befriedige . Nach kurzer Berathung über die Neuord¬nung des Handelstages und Einsetzung einer Kommission zurVorberathung dieses Gegenstandes ging der Handelstag zumletzten Punkte der Tagesordnung „Auskunftsstelle fürden Außenhandel " über und nahm den Antrag , die Er¬richtung einer Retchshandelsstelle für nützlich erklärend , an.Hierauf schloß der Präsident die Vollversammlung des DeutschenHandelstages .
* Cronberg , 10. Jan . Ihre Majestät die Kai¬

serin Friedrich befindet sich fortdauernd wohl und
macht täglich Mittags Spazierfahrten im Park .* Wie « » 9 . Jan . In St . Johann (Salzburg ) ist derfrühere Präsident des Abgeordnetenhauses, Fuchs , mit 81 von153 abgegebenen Stimmen zum Reichsrathsabgeordneten wieber¬ge w S b l t .

* Wie «, 10 . Jan . Das „Vaterland " veröffentlicht ein Tele¬gramm Dipauli ' s , worin dieser das ihm übertragene Man¬dat der Meraner Landgemeinden endgiltig ab lehnt .* Boze « , 9. Jan . In den Landgemeinden wurde heuteBaron Dipauli von der klerikalen Majorität gewählt , ob¬wohl er telegraphisch diese Wahl abgelehnt hat.* Haag , 10 . Jan . Das Befinden Krüger ' s ist so günstig,daß eine vollständige Wiedergenesung in wenigen Tagen erfolgendürste. Krankheitsberichte werden nicht mehr ausgegeben .* London » 9. Jan . Die meisten Abendblätter sind darineinig, die Stelle in der Adresse der englischen Pilger anden Papst , die die Wiederherstellung der weltlichen Macht desPapstes befürwortet, zu verurtheilen, führen aber aus , daß derÄeußerung keinerlei politische Bedeutung beizumessen sei. Obgleichder Herzog von Norfolk Mitglied des letzten Kabinets gewesensei, habe er doch nur seine persönlichen Anschauungenals Katholikzum Ausdruck gebracht .
* Paris , 10. Jan . Delcasss lelegraphirte an den

russischen Minister Grafen Lamsdorff folgendes:
Genehmigen Sie meine aufrichtigsten Glückwünsche anläßlichIhrer Ernennung zum Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten. Ich möchte in dieser sowie in unseren schon seit langerZeit bestehenden , so vertrauensvollen Beziehungen ein Unter¬pfand sehen für ein noch engeres Zusammenwirken im gemein¬samen Interesse unserer beiden Länder.
Graf Lamsdorff antwortete hierauf folgendermaßen :
Sehr gerührt von den Glückwünschen, die Sie die Güte hatten ,an mich zu richten , danke ich Ihnen von ganzem Herzen . Ew .Excellenz weiß , welchen Werth ich unseren persönlichen Bezieh¬ungen beimeffe und dürfte nicht an meinem aufrichtigen Wunschezweifeln , zur Befestigung der engen unabänderlichen Freund¬schaft, welche unsere beiden Länder verbindet, beitragen zu können.* Paris , 10. Jan . „Petit Partsten " erklärt : Die in Cher¬bourg mit den neuen Unterseebooten „Morse" und

„Narwal " vorgenommenen Versuche hatten gezeigt , daß Frank¬reich nunmehr ein Mittel besitze, um seine Küsten gegen jedenAngriff zu sichern.
* Haag » 9 . Jan . Die Erste Kammer nahm die Vorlagenbetreffend die Vermählung Ihrer Majestät der KöniginW ilh e l m i n a an . Im Laufe der Debatte drückte Sch im -

melpennink sein Bedauern darüber aus , daß die Regierung ,entgegen dem von einem Theil der Zweiten Kammer geäußertenWunsche für den künftigen Gemahl der Königin keine jährlicheDotation ausgesetzt habe . Der Ministerpräsident ver¬theidigte die Haltung der Regierung Der Präsident der Kam¬mer sprach , während die Minister und die Mitglieder der Hausessich erhoben hatten, den Wunsch aus , daß die Vermählung derKönigin dem Lande und der königlichen Familie zum Glück ge¬reichen möge .
* London , 10 . Jan . Die Bildung von drei neuenindischen Infanterie - Regimentern ist amtlich ge¬nehmigt worden, diejenige von zwei wetteren Regimentern wirdgeplant. Sie sollen für den Garnisonsdtenst in Mauritius ,Stngapore , Hongkong und Ceylon verwendet werden.* Madrid , 9 . Jan . Die Kammer nahm die Vorlage an,wonach vier für die Ueberwachung der spanischen Küsten be¬

stimmte Schiffe eingerichtet werden sollen .

A«rschte»c»es.
-f Berit » , 10 . Jan . Die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlichtdie Bestimmungen für die 200 Jahrfeier am17 . Januar , wonach um 9 '/. Uhr Vormittags sämmtliche Fahnenund Standarten des '

Gardecorps einschließlich des Lehr-Jn -
fanterie - Bataillons rc . mit frischem Lorbeer geschmückt , vom
Schlöffe nach dem Zeughause gebracht werden. Um 9"/. Uhrstdd im Ltchthofe des Zeughauses versammelt : die hier an¬
wesenden Prinzen des Königlichen Hauses , die im Gardecorpsdienenden bezw . in hiesigen Dienststellungen befindlichen Prinzenregierender Häuser , das Kaiserliche Hauptquartier rc. SeineMa 'estät der Kaiser trifft um 10 Uhr im Zeughause ein undbegibt sich nach dem Abschretten der Truppenaufstrllung in den
Lichthof . Die Leibeskadron und die Letbkompagnie folgen dem
Kaiser und nehmen wie bet der Feier am 1. Januar 1900
Aufstellung und verlasse» nach der Feier mit den Fahnen undStandarten das Zeughaus und nehmen vor demselben Aufstel¬

lung . Alsdann folgen militärische Formationen . Am 18. Ja¬nuar ist in der Garntsonkirche feierlicher Gottesdienst abzuhalten.Hieraus findet das Krönungs - und OrdenSfest statt.
f- Kiel , 10 . Jan . (Telegr .) Allerhöchsten Ortes ist bestimmtworden, daß der 200jährtge Gedenktag der ErhebungPreußens zum Königreiche auch bei der Kaiserlichen Ma -rine mit Rücksicht darauf , daß dieselbe aus der preußischenMarine unmittelbar entstanden ist, feierlich begangen werde.f- Dresden , 10. Jan . (Telegr .) Prinz Georg wird inVertretung Seiner Majestät des Königs am 18 . Januar inBerlin den Feierlichkeiten beiwohnen .
-f München , 10 . Jan . (Telegr .) Seine Königliche Hoheitder Prinz - Regent hat mit seiner Vertretung bei den Fest¬lichkeiten am 18. Januar in Berlin den Prinzen Rupprechtbetraut .
f- Stuttgart , 10 . Jan . (Telegr .) In Vertretung SeinerMajestät des Königs wird Herzog Albrecht den Feierlich¬keiten in Berlin am 18 . Januar beiwohnen .
-f Wien » 10 . Jan . Einer hiesigen Blättermeldung zufolgebegibt sich Erzherzog Franz Ferdinand in VertretungSeiner Majestät des Kaisers nach Berlin , um anläßlichder Feier des Gedenktages der Erhebung Preußens zum König¬reich die Glückwünsche des Kaisers zu überbringen.
f Kiel , 10 . Jan . (Telegr .) Kavitänleutnant Werner , derälteste überlebende Offizier des untergegangenen Schulschiffes„Gneisenau " , ist zur Meldung und Berichterstattung hiereingetroffen.
-f Bresla « . 10. Jan . (Telegr .) Die „Schlesische Zeitung "meldet : In der letzten Nacht gegen 3 Uhr wurde eine heftige,anderthalb Sekunden andauernde Erderschütterung indem Schlesischen Gebirge wahrgenommen.
-f Dresden , 10 . Jan . (Telegr .) Auch hier wurde heute aufdem „Weißen Hirsch" eine kurze Erderschütterung ver¬spürt .
-f München » 10. Jan . (Telegr .) Der Professor der landwirth -

schaftltchen Abtheilungen der Technischen Hochschule, vr . Wöl¬ling , ist gestorben .
1 Paris , 10. Jan . Der Nattonalökonom Morris Block ,der aus Berlin stammt , ist im Alter von 84 Jahren gesterngestorben . Block war Mitglied des Instituts .'s Marseille , 10 . Jan . (Telegr .) Eine de Looiätä Könäralsävs Transports maritimes zugegangene Depesche meldet , daßes gelungen sei , mit der „Russie " durch den optischen Tele¬graphen in Verbindung zu treten. Die gesammte Be¬

satzung und alle Reisenden find am Leben . AlleGefahr scheint beseitigt . Man erwartet das Eintreten günstigenWetters , um vom Lande aus die Rettungsarbeiten zu beginnen.
-f Marseille , 10 . Jan . (Telegr .) Die Lotsenboote , die gesternFrüh abgegangen waren , um dem Dampfer „R usste " Hilfezu bringen, konnten gegen die Heftigkeit der Wellen nicht auf-kommen und mußten in den Hafen von Marseille zurückkehren .Hierauf versuchten Torpedoboote auf's neue auszufahren, warenaber angesichts der Vergeblichkeit ihrer Anstrengungen ebenfallsgenöthtgt, zurückzukehren . Kanonen, mittelst deren Rettungssetlenach dem Schiffe geworfen wurden, konnten nur zweimal abge¬schossen werden, wie es heißt , aus Mangel an Munition . Nachden letzten Nachrichten ist die „Russie " mit Hilse der Wellen der

Küste einige Meter näher gekommen , ohne jedoch ihre Lage zuverbessern.
s- Marseille , 10. Jan . (Telegr .) Bis 6 Uhr Frühist keine wettere Nachricht von der „Russie" eingegangen . Die Seegeht hoch.
-f Rom » 9 . Jan . (Telegr .) Der Stadtrath ernannte ein¬stimmig den Herzog der Abruzzen zum EhrenbürgerRoms . — Eine amtliche Mittheilung des Ministers für Postund Telegraphen gibt bekannt , daß der Werth der aus dem

Eisenbahnzuge zwischen Turin und Rom gestohlenen Briefenicht den Betrag von 1500 oder 2 000 Lire übersteigen dürfte .-f St . Petersburg , 9 . Jan . (Telegr .) Infolge Ausbruchseiner epidemischen Krankheit in dem Dorse Wladtmi-rowska im Zarewkischen Bezirke des Gouvernements Astrachanund infolge weitere » Auftretens der Epidemie in Tekebat-Tubekin der Kirgisischen Steppe wurde auf den Befehl Seiner Majestätdes Kaisers Prinz Alexander Petrowitsch vonOldenburg dorthin abgesandt , um in den südöstlichen Gou¬vernements alle Maßregeln zu treffen , die ihm zur Bekämpfungder Epidemie nöthig erscheinen.
-f New Kork , 9. Jan . (Telegr.) Nachrichten aus Albu -

querque in Nrw- Mexiko zufolge ist der Musikdirektor EduardStrauß ernstlich erkrankt .
f New -Bork » 9 . Jan . (Telegr .) Heute Vormittag brach inBroklhn ein Feuersbrun st aus . Ein Dampfer wurde

zerstört. Der Schaden wird auf ein halbe Million Dollars ge¬schätzt.

Kroßherzogliches Lofthealer.
Spielpla ».

Im Hosrheater Karlsruhe .
Freitag , 11 . Jan . Abth. 8 . 29 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise) :„ Fra Diabolo " komische Oper in 3 Aufzügen von EugenScribe , Musik von Auber . — Zerline : Fräulein MargaretheKoch vom Stadttheater in Nürnberg als Gast. — Anfang7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Samstag , 12 . Jan . Abth. 6 . 29 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise .)Zum ersten Mal wiederholt : . .Abendglocke «" , Oper in 2

Aufzügen von G . Stoßkopf, Musik von M . I . Erb . — „ DerBlumen Rache " , phantastisches Ballet in 1 Akt nach dem
gleichnamigen Gedicht von Freiligrath von G . Ambrogio, Musikvon Robert von Hornstein. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb10 Uhr.

M»tt -rt «rukt 4er <e»k »lli»« »»« fLr lllck»!Al«M«». s,4r,vom 10 Ja » . 1901 .Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft eines Hochdruck-gebietrs , dessen Kern über den unteren Donauländern liegt ) bet
östlichen bis südöstlichen Winden und meist heiterem Himmelhält deshalb das Frostwetter an . Die niedrigste Morgen¬temperatur (— 25 Grad ) wird wieder aus Hermannstadt ge¬meldet. Eine wesentliche Aenderung steht nicht in Aussicht.

WMrrmmodrodaqr »««» der Men« « . DNüw» Karlnrntz».

!ts 9" U.
s . 7" U .

>Barvm.

755 .0
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Lherm .
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WiM. Folchtig -
Feucht. keit in Wind
t» nun Proz.—3.2 2.9 ! 80 NE- 7 .2 2 .2 l 85- 3 .2 2 .3 > 65 L

Himmel

heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . Januar : -j-2 .4 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : —7.9.
Niederschlagsmenge des 9 . Januar : 0.0 mm.
Wafferstand de« Rheins. Maxa» . 1». Jan. . 2.87 na,gefallen 1 om .
Verantwortlicher Redakteur: An« «« Satz >» KmiOmchn
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Bekanntmachung.
An Stelle des Herrn vr . A . Carosellt

in Flörsheim a M wurde Herr Ad .
Ho» in Rorschach (Schweiz) in den
Aufstchtsrath unserer Gesellschaft
gewählt. G '389

Karlsruhe, den 9 . Januar 1901 .
Gesellschaft zum Erwerb

und zur Berwerthung des
Hoz'schen Druckverfahrens,

« eselllchift mit kschriukte« Hast «»«,
klonil . llr lovkum.

Die Fürstlich Fürstenbergische
Ausstattungsgabe für 1901 ist zu
vergeben. Die Bürgermeisterämter der
ehemals Fürstlich Fürstenbergischen
Gemeinden werden mit Bezug auf die
ihnen s . Zt . mttgetheilte Stiftungs¬
urkunde vom Jahre 1854 ersucht, den
zur Bewerbung Berufenen hievon Er¬
öffnung zu machen , damit sie ihre Ein¬
gaben mit den vorgeschriebenen Zeug¬
nissen längstens bis 1 . Mürz d. I .
bei den betreffenden Fürstlichen Rent -
Lmtern einreichen ._ G '388

LU VSNKSUlSIB ,
Ein gleiches Paar Grauschimmel

mittlerer Schlag, 4 Jahre alt, an eine
herrschaftliche Chaise paffend , hat zu
verkaufen Hr « oclon 1Lurr « trsi >
in Stein bei Pforzheim . G 404 .1

Holzversteigerungen.
Das Großh . Forstamt Hucheufeld

n Pforzheim versteigert mit Borgsrist-
iewtlligung aus Domänenwalddistrtkt I
knzhalde , Abth . 1, 6, 7, 15, 16, 1?
eweils Vormittags S Uhr auf dem
stathhauS i« Brötzingen:
am Mittwoch, 16 . Jan . 1961 :
stadelholzstämme : 5 St . I . Kl.,

80 St . II . Kl ., 511 St . III . Kl .,
2006 St . IV . Kl ., 52 V . Kl, mit
zusammen 1450 .96 Festmeter in 35
Loosen )

stadelholzabschnitte : S St 1 . Kl ,
28 St . II . Kl ., 26 St . III . Kl ., mit
zusammen 54.60 Festm. in 12 Loosen -

»adelholzklötze : 3 St . I . Kl ., 20 St .
II . Kl ., 16 St . III . Kl mit zusam¬
men 19 .68 Festm. in 11 Loosen )

Kichenstammholz : 12 St . IV . Kl.,
32 St . V . Kl ., mit zus . 16 .03 Festm.
in 7 Loosen )

35 Gerüststangen und 75 Leiterstangen
ll 23 Loosen )
am Donnerstag, IV . Januar :
Nadel- Nutzholz Rollen : 262 Ster

! in lang und 396 Ster 1 m lang,
Züchen- und Eichen -Scheitholz 120
Ster , Nadel-Scheitholz 445 Ster ,
Züchen- und Eichen -Prügelholz 147
Ster , Nadel-Prügelholz 540 Ster ,
Züchen - und Eichen - Wellen 2660 Stück,
iadelholz-Wellen 9205 Stück und 14
oose Schlagraum .
Nähere Auskunft und Auszüge bei

en Forstwarten Schucker u . Bolker .t
i Büchenbronn . G 401

Holz Versteigerung .
Großh. ForstamtBade« versteigert

mit unverzinslicher Borgfrist bis
1 . September d . I .

Freitag den 18 . Januar d . I .,
Vormittags ' /,10 Uhr beginnend,

im Rathhaus zu Kuppenheim aus
Domäiicnwald - Abtheilungen III . 1
Specht , III - 2 Aeutzerer Wald, III . 7
Witzling, III . 8 Kleinkrappenloch :

74 Eichen I . bis V . Kl ., 269 Nadel¬
holzstämme I . bis IV . Kl ., 149 Nadel¬
holzklötze I . bis III . Kl ., 51 Nadelholz-
abschnttte I . bis III . Kl ., 4 Ster eichene
Nutzrollen, 31 Ster Nadelnutzrcllen,-
382 Ster buchenes, 36 Ster eichenes,
162 Ster Nadel-Scheitholz, 149 Ster
buchenes, 27 Ster eichenes , 24 Ster
gemischtes , 59 Ster Nadcl-Prügelholz,
1050 buchene , 725 gemischte, 1725 Nadel¬
holzwellen, sowie einige Loose Schlag¬
raum )
Dienstag de« SS . Januar d. I .,

Vormittags ' /,10 Uhr beginnend,
im Schützenbaus zu Baden ans
Domänenwald -Abtheilungen 1 . 10 Hcch-
Lergle , 1 . 12 Franzosenweg, 1 . 15 Felsen,
II . 4 Breiters :

130 Baustangen I . U. II . Kl ., 200
Hopfenstangen I . bis IV . Kl., 250 Rcb-
stecken II . Kl , 490 Bohnenstecken .

34 Ster buchenes , 1 Ster eichenes,
6 Ster gemischtes , 222 Ster Nadel-
Scheitholz, 780 Ster buchenes, 49 Ster ,
gemischtes , 194 Ster Nadel-Prügelholz, ,
sowie einige Loose Schlagraum und
unaufbercitetes Stockholz. ^

Die Forstwarte Gang in Kuppen - >
heim (Dtstr . III . 1,2 ), Koch in Obern¬
dorf (Distr . III . 7, 8), Westermann
in Badenscheuren (I . 10), Bolz in
Baden (I - 12,15 ) und Eller in Eber¬
steinburg (II . 4) ertheilen weitere Aus -
unft . G'386,1

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Großh. Forftämt Stockach ver¬
steigert aus Domänenwald Nellen -
burgerbcrg , Buchholz , Bann¬
holz und Bergholz am Donners
tag den 17 . Januar 1961 , von
Morgens 9 Uhr an im Stengcle '-
sche« Saale in Stockach : 1 Buche,
55 Nadelstämme, 65 Nadelklötze, 30
Nadelbaustangen, 10 desgleichen Hag¬
stangen, 155 HopfenstangenI . u . II . Kl .,
250 Hopfenstangen III . und IV . Kl .,
490 Rebstecken und 320 Bohnenstecken ,
8 Ster buchene Nutzrollen, 2 Ster
eichenes , 81 buchenes , 15 aspenes,
9 birkenes, 74 Nadel-Scheit- und Rollen¬
holz, 2 Ster eichenes , 179 buchenes ,
13 aspenes, 9 eschenes, 41 sonstiges
Laubholz und 61 Nadel-Prügelholz ,
98 Ster Reisholz, 14 Loose unauf -
bereitetes Retsholz . G'400

Forstwart und Domänenwaldhüter
Wiedenhorn in Stockach und Forst¬
wart Kempter in Zoznegg zeigen auf
Verlangen das Holz im Walde vor.

Holzversteigerung.
Großh. Forstamt Wiesloch ver¬

steigert auf Borgfrtst bis 1 . Oktober
lfd . Js . aus Domänenwalddistrikt III
Schleeberg, Abth . 1 , 2 , 3, 4 und 6 :
Dienstag den IS . Januar I. J . ,

Vormittags 16 Uhr beginnend ,
im Amanu ' sche« Saale in Mühl¬
hausen , Stämme : 9 Eichen III d,
52 IV ., 42 V ., 25 eichene und buchene
Wagnerstangen, 2 Ster 2 m langes
Eichenpfahlholz , Brennholz Ster : 12
Buchen-Schetter II ., 4 Ster Eichen I .
( « üferhol ») , 32 dto. II . Prügel
Ster : 40 buchene I . u . II ., 60 gemischt .
Wellen Stück : 1550 buchene , 1875
eichene Baumwellen und 8220 gemischte
Durchforstungswellen, 3 Haufen unauf -
bereitetes Reitztg und 6 Loose Schlag¬
raum . Vorzetger : Forstwart Reiß II
in Mühlhausen. G'402,1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

G '317,2 . Nr . 15M4 . Konstanz .
Die Ehefrau des Virgil Näh er ,
Mathilde geb. Schmiedle in Konstanz ,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Bloch in Konstanz , klagt gegen den
genannten Ehemann, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , früher zu
Konstanz wohnhaft, wegen harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung
mit dem Anträge auf Ehescheidung .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf
Mittwoch den 27 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
z« bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz , den 28 . Dezember 1900.
Rpr . Wickert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts
Ladung .

G '316 .2 . Nr . 26 . Karlsruhe .
Die Sattler Karl Schwarz Ehefrau ,
Marie geb . Gaßmann in Karlsruhe ,
Prozeßbevollmächttgter: Rechtsanwalt
M . Oppenheimer hier, klagt gegen ihren
Ehemann Sattler Karl Schwarz ,
früher zu Karlsruhe , jetzt unbekannt
wo abwesend , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte schon zu Anfang ihrer
Ehe mit demselben ihr den Vorwurf j
des unsittlichen Verkehrs mit anderen >
Männer » machte und sie aufs Ge-
meinste bedrohte , daß er sie eines !
Tages , als er betrunken nach Hause !
kam, würgte und sie derart schlug, daß
die Hausbewohner zusammen liefen ,
daß der Beklagte sie mehr sack in das
Gesicht schlug und sie des Ehebruchs
beschuldigte, mit dem Anträge auf
Cchcieung der zwischen den Streit -
theiien am 20 Atril 1e97 zu Karls¬
ruhe geschloffenen E e >us Verschulden
des Beklagten und Vcrurlheilnng des
Beklagten zur Tragung der Kosten .

Tic Klägerin ladet den B >klagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Ewilkanmer des
Großh. Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 4 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr , i

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenrn Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung ,wird dieser Auszug der Klage bekannt ,
gemacht . !

Karlsruhe , den 3. Januar 1901 . !
Straub ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts. ^

Ladung .
G '337 .2 . Nr . 95. Karlsruhe .

Der Wirth August Geiger zu Karls¬
ruhe , Steinstraße , Prozetzbevollmäch .
ttgter : Rechtsanwalt Max Oppenheimer,
klagt gegen den Bäckermeister Franz i
Lang , z . Zt . an unbekannten Orten /
früher zu Rheinsheim, unter der Be¬
hauptung , daß die fällige Forderung
des Klägers 2500 M . betrage, während
der Klagantrag nur auf 2000 M . laufe,
mit dem Anträge auf kostenfälltge Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
weiterer 500 M ., nebst 5°/, Zins seit
1 . Oktober 1900 an den Kläger.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 21 . Februar 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1901 .
Hartmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

G 363,2. Nr . 211 . Freiburg .
Die Ehefrau des Taglöhners Friedrich
Grundmann , Marie geb . Richter
in Freiburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Göring in Fretburg , klagt gegen
ihren z . Zt . flüchtigen Ehemann auf
Grund behaupten Ehebruchs und grober
Mißhandlung mit dem Anträge auf
Ehescheidung und ist weiterer Termin
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf

Mittwoch den 13 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dies bekannt gemacht .
Freiburg den 4 . Januar 1901 .

Scheffelmeier ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
G '336,2. Nr . 76,258. Heidelberg .

Der Wegwart Ludwig Gänzler von
Nußloch, vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . Helm und vr . Moufang
hier, hat beantragt , seine nachbenannten,
schon länger als zehn Jahre der-
schollenen Geschwister , als

1 . Amalta Gänzler , geboren
16 . Juli 1836 ,

2 . Anastasia Gänzler , geb.
24 . Dezember 1838,

3. Franz Gänzler , geboren
8. Januar 1843,

welche ihren letzten inländischen Wohn¬
sitz in Nußloch hatten, für todt zu er¬
klären.

Die bczeichneten Verschollenen werden
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Samstag den 13 . Juli 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht
(Zimmer Nr . 4 im I . Stock) anbe-
räumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 29 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht,

gez . Schott .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschretber:

Grasberger .
Aufgebot .

G'351,2. Nr . 63 . Heidelberg .
Der Pfleger Louis King , Photograph
in Hanau , hat beantragt , die schon
länger als 10 Jahre verschollene Anna
Maria Christine Reinhardt , ledige
Näherin aus Hanau, geb . am 31 . Mai
1846 , zuletzt wohnhaft in Heidelberg,
für todt zu erklären.

Die bezetchnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Montag den 16 . September 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 3 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Schott .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Aufgebot.

G/246.2. Ettenheim . Der im
Januar 1872 von Altdorf (Amts
Ettenheim, Baden) nach St . Louis in
Amerika ausgewanderte Wirth Wil¬
helm Volk hat seit dem Juli 1875
keine Nachricht mehr nach Hause ge¬
langen lassen und ist seither verschollen .
Da seine Ehefrau Thabrta geb . Dürrse
den Antrag auf Todeserklärung gestellt
hat, ergeht die Aufforderung :

1 . an den Verschollenen , sich späte-
testens in dem auf
Dienstag , den24 . September1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotsrermtn zu melden ,

widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgt,

2. an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermin dem Gericht Anzeige zu
machen .

Ettenheim , den 22 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht:
gez. : vr . A . Fuchs .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schiel .
Aufgebot .

G:211 .2 . Nr . 13 852 . Gernsbach .
DerSchneidermeisterNikodemusMerkel
in Karlsruhe und Lorenz Merkel ,
Spengler in Basel, haben die Todes¬
erklärung ihres am 15 . September
1840 zu Langenbrand geborenen, im
Spätjahr 1864 nach Amerika ausge-
wanderten und seither verschollenen
Bruders Josef Merkel, Fidel Sohn ,
beantragt .

Der bezetchnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf

Dienstag den 9. Juli 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gericht Anzeige zu machen .

Gernsbach, den 23 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht:

gez- Huffschmid .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Huber .
Konkurse.

G '366. Nr . 318 . Breiten . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Christian
Bittrolff in Gölshausen ist be¬
sonderer Termin zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 24. Januar 1901 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Breiten
bestimmt .

Breiten , den 4. Januar 1901 .
Der Gerichtsschreiber :

Büchner .
G '365 . Nr . 609 . Bruchsal . In

dem Konkurs über das Vermögen des
Konditors Jon Gränitz von Bruchsal
ist Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen vor Großh.
Amtsgerichts Bruchsal, Zimmer Nr . 7,
bestimmt auf :
Dienstag den 5 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Bruchsal, den 5 . Januar 1901 .

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Schütz .

G '378 . Nr . 23,431 . Ueb erlin gen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Franz Anton
Beck in Wittenhofen ist Termin zur
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen auf :
Samstag den 19 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier
bestimmt .

Ucberltngen, den 2 . Januar 1901 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Wiegele .
G '380. Nr . 55,464. Freiburg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Lohn¬
kutschers Ludwig Kaiser
in Freiburg t. Br . betreffend .

Das Konkursverfahren wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Freiburg , den 31 . Dezember 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Heiß .
G '379 . Nr . 249 . Stockach . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß
des Wagners August Eisenhardt von
Steißlingen wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts vom 7 . Januar
1901 nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Stockach , den 7 . Januar 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Adler .
G '405. Nr . 748 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Roh rer , Wirth
und Schlosser dahier ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Freitag den 18 . Januar 1901 ,

Vormittags 9*/. Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
II . Stock , Zimmer 2 anberaumt .

Mannheim, den 10. Januar 1901 .
Stroh , >

Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts III .
Bekanntmachung.

G 403. St . Blasien . Im Kon¬
kurs gegen Ernst Jürries von
Todtmoos findet demnächst die Schluß -
vertheilung statt. Nach der bet der
GerichtsschreiberetGroßh . Amtsgerichts
hier ntedergelegten Schlußrechnung be¬
trägt die Summe :

der nicht bevorrechtigten Forde¬
rungen . M . 10408

d . des hierauf zur Ber-
thetlung kommenden Maffe-
bestandrs . „ 7 329

Die Gläubiger werden auf KZ 140/41
KO. aufmerksam gemacht.

St . Blasien, den 8 . Januar 1901 .
Die Konkursverwaltung.

Bermögeusabsoudernng.
G '381 . Nr . 145 . Triberg . Auf

Antrag der Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners Hermann Steiert , Albertine
geb . Mark in Furtwangen , und in
Anwendung des Z 40 des bad . Einf .-
Gesetzes zu den R .J G . erging heute
vor Gr . Amtsgerichte dahier folgendes

Urtheil :
Die Ehefrau des Wtrths Hermann

Steiert , Albertine geb Mark in
Furtwangen wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. Die Kosten dieses Ver¬
fahrens hat Beklagter zu tragen .

Triberg , den 2 . Jariuar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R ö d l e .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Nachlaßverwaltvug.
G'226. St . Blasien . Neber den

Nachlaß des Dtenstknechts Michael
Maier von Todtmoos ist gemäß
8 1981 B .G .B . die Nachlaßverwaltung
angeordnet.

Zum Nachlaßverwalter ist der Rath¬
schreiber Josef Trötschler in Todtmoos
bestellt .

St . Blasien, den 14 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht.

Erbeu-Aufruf.
G406 .1 Tauberbischofsheim .

Karl Zubrod , Metzger Witwe,
Margaretha geboreneGräßer , gebürtig
von Uisstgheim , ist am 28 . Nyvember
1900 in Tauberbischofsheim gestorben .

Alle Personen, welche ein gesetzliches
Erbrecht an deren Nachlaß zu haben
glauben, werden hiermir aufgefordert,
dies innerhalb eines Monats schriftlich
oder mündlich dem Unterzeichneten
Notariat anzuzeizen und ihr Erbrecht
nachzuweisen .

Tauberbischofshetm, 7 . Januar 1901 .
Großh . Notariat :

Merklinger .
Vereinsregister .

Karlsruhe. G'390
In das Vereinsregister ist zu Band I

Nr . 20, Seite 121/2 eingetragen :
Nr . 1 . Naturwissenschaftlicher

Verein , Karlsruhe .
Die Satzung ist am 1 . Juli 1900

errichtet. Der Vorsitzende des Vor¬
stands und bet seiner Verhinderung
dessen Stellvertreter vertritt allein den
Verein nach außen in allen gerichtlichen
und außergerichtlichenAngelegenheiten.

Vorstand :
Geheimerath C . Engler (Vorsitzender ),
Hofrath O . Lehmann (Stellvertretender

Vorsitzender ),
Hofrath H . Metdinger (Erster Sekretär

und Bibliothekar),
DirektorP . Treutlein (ZweiterSekretär ),
Rentner Otto Bartning (Kassier ),
Geheimerath vr . F . Battlehner ,
Geheimerath M . Honsell ,

alle in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1901 .

Großh . Amtsgerichts III .
Strafrechtspflege.

Ladung .
Nr . 74429 . Tab . L . 499. Karlsruhe .

Gegen :
1 . Bauer , Julius Heinrich , geb.

22. November 1866 zu Unter-
keffach , zuletzt wohnhaft in Gag-
genau,

2 . Baumann , Karl Ludwig, geb.
17 . August 1878 zu Baden,
Bäcker , zuletzt wohnhaft in Pforz¬
heim ,

3 . Schwab , Ernst Josef Berthold,
geb . 19 . Januar 1878 zu Frank¬
furt a . M ., zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

4. Krettinger , Josef , geb . 11 .
Oktober 1877 zu Maiberg, zuletzt

wohnhaft in Bruchsal,
ist das Hauptverfahren vor Großh .
Strafkammer I in Karlsruhe eröffnet,
weil sie als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten haben.

Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B 's .

Dieselbe werden auf
Donnerstag den28 . Februar 1901

Vormittags 9 Uhr
vor die I . Strafkammer — des Groß,
herzoglichen Landgerichts — zu Karls-
ruhe zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von den
Großherzoglichen Bezirksämtern bezw .
den Herrn Civilvorsttzenden zu Adels-
heim , Baden , Frankfurt a . M . und
Cham — über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 24. Dezember 1900.
Großh . Staatanwaltschaft .

Duffner . G 180.3

KarrzlergehLlferrftelle .
Nr . 613. Bet Großh . Bezirksamt

Bonndorf ist eine Kanzletgehtlfenstelle
mit einerJahresvergütung von 900 M .
sofort zu besetzen. Bewerber wollen
ihr Gesuche unter Vorlage der Zeug¬
nisse sofort hierher einretchen .

Bonndorf , den 9 . Januar 1901 .
Großh . Bezirksamt .

vr . Baur . G'387

Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hofbuchdrnckrre . m Karlsruhe .
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